GEORG FRIEDRICH HÄNDEL

LA RESURREZIONE

Oratorio in due parti

PARTE PRIMA

SONATA

SCENA 1

Angelo

Engel

Disserratevi, o porte d'Averno,

E al bel lume d'un Nume ch'è eterno

Tutto in lampi si sciolga l'orror!

Cedete, orride porte,

Cedete al Re di Gloria,

Che della sua vittoria

Voi siete il primo onor!

Öffnet euch, ihr Pforten der Unterwelt,

und möge all das fürchterliche Dunkel

vergehen vor der ew'gen Gottheit Strahlen!

Weichet, schreckliche Pforten,

weichet dem König der Ehren,

denn ihr müßt als erste

seinen Triumph verherrlichen!

Lucifero

Luzifer

Qual' insolita luce

Squarcia le bende alla tartarea notte?

Qual' eco  non più udita

Con armonia gradita

Fa intorno risonar le stigie grotte?

Se son del mio valore

Gli applausi, giusti sono!

Oggi, che vincitore,

Cittadini d'Abisso, a voi ntorno,

E già mi vendicai con fiero sdegno

Chi perder già mi fe' de' cieli il Regno!

Welch ungewohntes Licht zerreißt die Schleier tiefer Höllennacht? 

Welch Klänge, nie zuvor gehört, erschallen lieblich wieder

in allen unterirdischen Grotten? Verkünden meine Heldentaten sie mit 

lautem Ruhm, so sind sie angebracht!

Denn heute kehre siegreich ich zu euch, die ihr die Unterwelt 

bewohnt, zurück; stolz und verachtungsvoll hab Rache ich geübt an 

ihm, der mich des Himmelreichs beraubte!

Caddi, è ver, ma nel cadere

Non perdei forza nè ardire,

Caddi, caddi, caddi, ecc....

... no, no, no, non perdei, ecc.

Per scacciarmi dalle sfere

Se più forte allor fu Dio,

Or fatt' uomo, al furor mio

Pur ceduto ha con morire.

Ich fiel, es ist wahr, doch noch im Fall verlor ich Mut und Stärke 

nicht. Ich fiel, ich fiel, ich fiel usw. ... nein, nein, ich verlor 

sie nicht usw. Wohl war, als aus dem Himmelszelt er mich vertrieb, 

der Herr mir überlegen; doch Mensch geworden, ist er meiner Wut, 

indem er sterben mußte, unterlegen.

Ma che veggio? di spirti a me nemici

Come un sì folto stuolo,

Per quest' aure annegriti

Da' miei respiri, osa portare il volo?

Doch was erblick ich hier? Wie kommt's, daß solche dichte Schar von 

Geisterwesen, mir feindlich, durch die Dünste, die mein Atem 

verdunkelt, ihren Flügelschlag zu richten wagt?

Angelo

Engel

De' tenebrosi chiostri

Tacete, orridi mostri!

Dileguatevi o larve! ombre, sparite!

E dell'eterno Re le leggi udite.

Schweigt still, ihr grausen Ungeheuer

der finsteren Gehege!

Hinweg, Dämonen! Schatten, fort mit euch!

Vernehmt des ewigen Königs Gebot.

Lucifero

Luzifer

  Chi sei? Chi è questo re,

che dove io regno a penetrar s'avanza?

  Wer bist du? Wer ist jener König,

der in mein Reich zu dringen wagt?

Angelo

Engel

È Re di Gloria, è Re possente e forte,

Cui resister non può la tua possanza.

Er ist der König der Ehren, ein starker, mächtiger König,

dem deine Kraft nicht widerstehen kann.

Lucifero

Luzifer

Se parli di chi penso,

Pur oggi a morte spinto,

Negar non può ch'il mio poter l'ha vinto.

Sprichst du von ihm, den ich im Sinne hab,

der heute erst den Tod erlitten hat,

kann er's nicht leugnen, daß meine Macht ihn besiegte.

Angelo

Engel

Come cieco t'inganni, e non t'avvedi

Che se morì chi è della vita autore,

Non fu per opra tua, ma sol d'amore.

Blind bist du, täuschest dich, begreifst es nicht, daß, wenn er 

stirbt, von dem das Leben kommt,

nicht du das Werk vollbracht, sondern Lieb allein.

D'amor fu consiglio

Che al Padre nel Figlio

L'offesa pagò,

Per rendere all'uomo

La vita ch'un pomo

gustato involò.

Durch der Liebe Erleuchtung

hat der Sohn die Schuld

bezahlt, die dem Vater gebührt,

um dem Menschen das Leben

wiederzugeben, das er verscherzt,

als einst den Apfel er kostete.

Lucifero

Luzifer

  E ben, questo tuo Nume

Dell'uomo innamorato

E che per lui svenato

Oggi volle morir, che più presume?

L'omaggio a me dovuto,

Se a rendermi qua giù muove le piante,

Venga. Ma se pretende ...

Nun denn, der Gott, der dein ist,

der Menschen so sehr liebt,

daß ihretwegen heute er

verblutet, was will er noch?

Begibt er sich hinab, die Ehre,

die mir geziemet, zu erweisen,

so soll er kommen. Doch wenn er sich

anmaßt ...

Angelo

Engel

Taci, che or lo vedrai, mostro arrogante!

Vedrai come delusa

Da lui fugge la Morte;

Vedrai come confusa

Lo rimira la Colpa;

Vedrai come atterrita

Si nasconde la Pena;

Vedrai come tu stesso

Tremarai genuflesso al suo gran Nome.

Schweig, dünkelhaftes Scheusal, bald erblickst du ihn!

Sollst sehen, wie der Tod,

zunichte gemacht, ihn flieht;

sollst sehen, wie die Schuld

betroffen ihn anstarrt;

sollst sehen, wie der Schmerz

sich angsterfüllt verbirgt;

sollst sehen, wie du selbst

erbebst, die Knie beugst vor seinem hehren Namen.

Lucifero

Luzifer

  Io tremante! Io sì vile! E quando? e come?

Sconvolgerò gl'abissi,

Dal suo centro commossa

Dissiperò la terra,

All'aria coi respiri,

Al fuoco coi sospiri,

Con gli aneliti al CieI muoverò guerra!

Ich beben? Ich wär feig? Wann denn, und wie?

Die Tiefen will ich durcheinanderrütteln,

von ihrem Mittelpunkt will ich die Erde

erschüttern und in alle Welt zerstreuen:

mit meinem Atem in die Lüfte,

mit meinem Seufzer in das Feuer,

und mein Verlangen trägt den Krieg zum

Himmel!

O voi, dell'Erebo

Potenze orribili,

Su, meco armatevi

D'ira e valor!

E dell' Eumenidi

Gli angui terribili,

Con fieri sibili

Ai cieli mostrino

Ch'hanno i suoi fulmini

Gli Abissi ancor!

Ihr furchtbaren Mächte

des Erebos,

auf, waffnet euch gleich mir

mit Ingrimm und Mut!

Und der Eumeniden

gräßliche Schlangen

mit wildem Zischen

mögen sie's dem Himmel zeigen,

daß es noch Blitzschläge

gibt in der Unterwelt!

SCENA 2

Maddalena

Magdalena

Notte, notte funesta,

Che del divino Sole

Con tenebre di duol piangi l'occaso,

Lascia, lascia che pianga anch'io

E con sopor tiranno

Al giusto dolor mio,

Deh, non turbar l'affanno!

Nacht der Schmerzen,

die du der göttlichen Sonne Untergang

beweinst mit düstren Klagen,

vergönn's auch mir, zu weinen

und meinem tiefen Kummer

gebiete strenger Schlaf

nicht Einhalt, denn das Trauern ziemt!

Ferma l'ali, e sui miei lumi

Non volar, o sonno ingrato!

Se presumi, se presumi

Asciugarne il mesto pianto,

Lascia pria che piangan tanto

Quanto sangue ha sparso in fiumi

Il mio Dio per me svenato.

Die Flügel falt, und über meine Augen

flieg nicht, o unwillkommener Schlaf!

Willst du dich unterfangen,

die Tränen meines Grams zu trocknen,

so laß sie erst in vollen Strömen fliessen,

so tief wie die des Blutes meines Herrn,

das sterbend er für mich vergoß.

Cleofe

Kleophas

Concedi, o Maddalena,

Qualche tregua al martire,

Che un continuo languire

Può con la vita anche scemar la pena;

E per un Dio ch'è morto

Così giusto è 'I dolore

Che non convien di renderlo più corto.

Gönne doch, o Magdalena,

deiner Qual ein wenig Ruh;

denn unablässiges Klagen

endet das Leben und damit das Leid;

und da es billig ist,

den toten Herrn zu beweinen,

geziemt es nicht, den Gram zu früh zu enden.

Maddalena

Magdalena

Cleofe, invano al riposo

Tu mi consigli, ed al mio core amante

Sarebbe più penoso ogni momento

Che potesse restar senza tormento.

Vergebens, Kleophas, mahnst du mich

zur Ruhe, denn mein liebend Herz

wär ärger noch gepeinigt jeden Augenblick,

da es des Kummars frei sich fühlte.

Cleofe

Kleophas

Se il tuo giusto cordoglio

Sol di pene ha desio,

Trattenerlo non voglio

Ma solo unire al tuo l'affanno mio.

Wenn dein schickliches Trauern

nach Schmerz allein verlangte,

nicht wollte ich es zähmen,

sondern deinem Leid mich nur gesellen.

Piangete, si, piangete,

Dolenti mie pupille,

E con amare stille

Al morto mio Signor

Tributo di dolor

Meste rendete!

Piangete, sì, piangete,

Che mentr'egli spargea

Tutto il suo sangue in croce,

Morendo sol dicea

Di pianto: Ho sete.

Piangete, si, piangete.

Weinet, weinet,

ihr meine trüben Augen,

und mit bittren Zähren,

von Gram erfüllt,

erweiset meinem toten Herrn

die letzte Ehre!

Weinet, weinet,

denn während er am Kreuz

sein teures Blut vergoß,

im Sterben weinte er

und sagte nur “Mich dürstet".

Weinet, weinet!

Maddalena

Magdalena

Ahi, dolce mio Signore,

Le tue vene già vuote

Chiedan di poco umore

Momentaneo ristoro,

E il barbaro Israele

Bevanda sol di fiele

Ti porse: io lo rammento, e pur non moro?

Weh, mein süßer Heiland,

deine erschöpften Adern

flehten um ein Tröpfchen Naß,

kurze Labung zu gewähren, 

doch das grausame Israel

bittre Galle gab dir zu trinken:

soll ich dessen gedenken und nicht sterben?

Cleofe

Kleophas

Ahi, popolo crudele, popolo ingrato!

Chi per te già disciolse

Duri macigni in liquidi torrenti

Di purissimi argenti,

Poche stille ti chiede;

Tu gli dai mercede

Un si amaro liquore;

E in rammentanlo non si spezza il core?

Weh, du hartes, grausames Volk!

Er, der für dich einst geöffnet

den harten Fels, des Ströme sich ergossen

des reinsten Silbers, nur

um einige Tropfen bittet er;

und du, als Dank dafür,

reichst ihm die bittre Galle;

wie könnte das Herz dran denken und nicht brechen?

Maddalena

Magdalena

O crude rimembranze!

O grausames Gedenken!

Cleofe

Kleophas

O funeste memorie! ...

O schreckliche Erinnerung

Maddalena

Magdalena

...tormentatemi pur! ...

... brich mir das Herz! ...

Cleofe

Kleophas

... sì, si, seguite

Ad accrescermi il duol, ...

...komm, laß nicht ab,

den Gram zu steigern, ...

Maddalena

Magdalena

... Che nel tormento, ...

... denn im Schmerz ...

Cleofe

Kleophas

... che nell'angoscia ria, ...

... und wilden Leid ...

Maddalena

Magdalena

... Io godo ancor, ...

... kann wieder ich frohlocken, ...

Cleofe

Kleophas

... sollievo ancora io sento.

... und wieder Trost finden ...

Maddalena

Magdalena

Se col pensiero afflitto

Vò lusingando almeno

Il mio desire, e parmi aver nel seno

Qualche martir del mio Gesù trafitto.

... wenn meine Seelenqualen

mir wenigstens vortäuschen,

was ich ersehne, fühl in meiner Brust

meines gequälten Jesu Leiden.

Cleofe

Kleophas

Se nell'afflitta mente

Ho il mio Gesù presente,

E benché esangue ed impiagato, parmi

Che basti il volto suo per consolarmi.

... wenn in meinem gequälten Sinn

meinen Jesus stets ich habe

sein Antlitz, blaß und blutend,

ist mir mein einz'ger Trost.

Maddalena

Magdalena

Dolci chiodi, amate spine,

Da quei piedi e da quel crine

Deh, passate nel mio sen.

Süße Nägel, teure Dornen

dieser Füße, dieses Hauptes,

auf, durchbohrt auch diese Brust!

Cleofe

Kleophas

Cara effigie addolorata,

Benché pallida e piagata,

Sei mia vita, sei mio ben.

Liebes, gramerfülltes Antlitz,

bist zwar bleich und voller Wunden,

doch du bist mein ganzes Heil.

Maddalena

Magdalena

Dolci chiodi, amate spine!

Süße Nägel, teure Dornen!

Cleofe

Kleophas

Cara effigie addolorata, ...

Liebes, gramerfülltes Antlitz, ...

Maddalena

Magdalena

Cara effigie, ecc.

Liebes, gramerfülltes Antlitz usw.

Cleofe

Kleophas

... benché pallida, ecc.

... bist zwar bleich usw.

S. Giovanni

Johannes

O Cleofe, o Maddalena,

Del mio Divin Maestro amanti amate,

O quant' invidio, quanto,

Quelle che ora versate

Stille di puro amor più che di pianto:

Spero presto vederle

Per coronare il mio Signor risorto,

Da rugiade di duol cangiarsi in perle.

O Kleophas, o Magdalena,

geliebte Anbeterinnen meines göttlichen Meisters,

o wie sehr beneid ich euch

um diese Tropfen, keine Tränen,

sondern reine Liebe, die ihr weinet;

bald hoff ich zu sehn, wie sie

sich vom Tau des Grames wandeln

in des Auferstandenen Krone Perlen.

Maddalena

Magdalena

Giovanni, tu che fosti

Del mio Gesù discepolo diletto,

E degl'arcani suoi

Segretario fedel, solo tu puoi

Di speme più tranquilla

Ravvivar nel mio sen qualche scintilla.

Johannes, der du warst

der Jünger, den mein Jesus liebte,

und seine Mysterien

getreu verzeichnet hast, nur du

kannst größerer Zuversicht

einen Hauch in meiner Brust erwecken.

S. Giovanni

Johannes

Già la seconda notte

Da ch'egli estinto giacque,

Col carro suo di tenebroso gelo

Tutta varcò la sommità del cielo

E del Gange su l'acque

Attende già la risvegliata aurora

Del nuovo sole il lucido ritorno;

Ma il nostro Sole ancora

A noi tornar promise il terzo giorno.

Consoli dunque il vostro cor che geme

Una si bella e sì vicina speme.

Es ist schon die zweite Nacht,

seit er sein Leben ließ,

die in ihrem Wagen aus schwarzem Eis

das Firmament ganz überfahren hat;

und über des Ganges Fluten

harrt schon Aurora, neu erwacht,

des Sonnenaufgangs, der von Glanz erfüllt;

doch ebenso hat unsre Sonne

am dritten Tag zurückzukehren versprochen.

Drum möge eine frohe Hoffnung trösten

die trüben Herzen, denn die Zeit ist nah.

Quando è parto dell'affetto,

Il dolore in nobil petto

Non estingue la costanza .

Quando è figlia della fede

Mai non cede

Al timore la speranza.

Der Gram des edlen Herzens,

aus reiner Liebe entsprossen,

kann Treue nicht begraben.

Ist sie des Glaubens Tochter,

kann nimmermehr die Hoffnung

der Furcht zum Opfer fallen.

Cleofe

Kleophas

Ma dinne, e sarà vero

Che risorga Gesù?

Komm, sag uns, ist es wahr,

daß Jesus aufersteht?

S. Giovanni

Johannes

S'egli l'ha detto,

Chi mai di menzognero

Oserà d'arguir labbro divino?

Hat er's gesprochen,

wer würde wagen,

den göttlichen Mund der Lüge zu zeihen?

Maddalena

Magdalena

Su, dunque andiamo, e pria ch'il mattutino

Raggio dell'orizzonte il lembo indori,

Andiam non osservate al sacro avello,

Che almen potremmo in quello

Con balsami ed odori

Unger la fredda esanimata salma

Di chi fu già di noi la Vita e l'Alma.

Wohlan, so laßt uns gehen, und eh den Horizont

in Gold die Morgensonne faßt mit ihren Strahlen,

unbemerkt laßt uns zum heiligen Grabe gehen,

dort können wir zumindest

den leblos kalten Leichnam unsres Herrn,

der unser Leben, unsre Seele war,

mit Spezereien und süßen Ölen salben.

Cleofe

Kleophas

Pronta a seguirti io sono:

Ma speranza meglior mi rende ardita,

E di Giovanni ai detti

Spero viva trovar la nostra Vita.

Ich will dir gerne folgen;

doch eine bessere Hoffnung gibt mir Mut,

denn seit ich hörte, was Johannes sprach,

vertrau ich drauf, unser Heil am Leben zu finden.

Naufragando va per l'onde,

Debol legno, e si confonde

Nel periglio anche il nocchier.

Ma se vede poi le sponde

Lo conforta nuova speme,

E del vento più non teme

Né del mar I' impeto fier.

Droht das schwache Boot zu scheitern

auf den Wellen, wird der Schiffer

auch durch die Gefahr erschreckt. .

Doch erblickt er dann das Ufer,

wird die Hoffnung wieder wach,

und der Sturm schreckt ihn nicht mehr,

noch des Meeres wildes Toben.

S. Giovanni

Johannes

Itene pure, o fide

Amiche donne, al destinato loco,

Ch'ivi forse potrete

Del vostro bel desio trovar le mete,

Mentr'io torno a colei che già per Madre

Mi diè nell'ultim'ore

Del suo penoso agone il mio Signore.

So geht, getreue, fromme Weiber

an jenen auserwählten Ort,

denn dort findet ihr vielleicht,

was ihr ersehnt.

Inzwischen kehre ich zu ihr zurück,

die mir der Herr in seiner letzten Stunde

des Leidenswegs als Mutter anvertraute.

Maddalena

Magdalena

A lei ben opportuno

Il tuo soccorso fia,

Che in così duro scempio

Qual sia la pena sua so per la mia.

Wie froh wird sie begrüßen

den Beistand, den du spendest,

denn diese schwere Prüfung, die ihr auferlegt,

ich kenn sie wohl, ich teilte sie mit ihr.

S. Giovanni

Johannes

Ben d'ogn'altro più grande

Fu il dolor di tal Madre

Di tal Figlio alla morte:

Ma d'ogn'altro più forte

Ebbe in soffrirlo il petto; ed or costante

E ferma più d'ogn'altra ha la speranza

Di vederlo risorto; e se l'ottiene

La gioia allor compenserà le pene.

Kein andrer fühlte solchen Schmerz

wie der, den diese Mutter litt,

als dieser Sohn das Leben ließ;

jedoch kein andrer war so stark

wie sie, den Kummer zu ertragen;

und keiner hofft so fest wie sie

auf seine Auferstehung; wenn sie kommt,

so macht das Glück ihr alle Leiden gut.

Così la tortorella

Talor piange e si lagna,

Perché la sua compagna

Vede, ch'augel feroce

Dal nido gli rubò.

Ma poi, libera e bella

Se ritornar la sente,

Compensa in lieta voce

Quel gemito dolente

Che mesta già formò.

So mag das Turteltäubchen

zuweilen schluchzen und klagen,

weil seine liebe Gefährtin

durch einen wilden Vogel

vom Nest geraubt es sieht.

Doch hört es heim sie kehren,

ganz frei und frohgemut,

ersetzt sein frohes Gurren

die schmerzerfüllten Lieder,

die es im Grame sang.

Maddalena

Magdalena

Se Maria dunque spera,

E spera ancor Giovanni,

Anch'io dar voglio con sì giusta speme

Qualche tregua agli affanni;

Ma pure chi ben ama sempre teme,

E nell'amante mio misero core,

Benché speranza regni,

Bandir non può il timore.

Or degli opposti affetti

A chi debba dar fede

Vedrò volgendo il piede

All'adorato speco,

Tomba del mio Gesù; vada giovanni

A consolar Maria; Cleofe, sia meco.

Ist Maria zuversichtlich

und Johannes hofft noch immer,

darf bei dieser schönen Hoffnung

auch mein Schmerz ein wenig zögern;

doch wer liebt, muß ewig zittern,

und mein armes, liebend Herz,

ist die Hoffnung noch so freudig,

kann die Furcht nicht ganz vertreiben.

Ob der einen, ob der andern

Regung ich vertrauen soll,

werd' ich sehen, wenn die Schritte

ich zum heiligen Grabe wende,

wo mein Jesus liegt; Johannes

gehe und tröste Maria; Kleophas, komm mit mir.

Ho un non so che nel cor,

Che in vece di dolor,

Gioia mi chiede.

Ma il core, uso a temer

Le voci del piacer,

O non intende ancor,

O inganno di pensier

Forse le crede.

In meinem Herzen spricht's zu mir,

gebietet mir, nicht mehr zu trauern,

sondern laut zu jauchzen.

Doch mein Herz, das nur selten

froher Kunde Glauben schenkt,

kann's entweder nicht begreifen

oder meint, es sei ein Trug,

den der Sinn ihm vorgespiegelt.

SCENA 3

Angelo

Engel

Uscite pure, uscite

Dall'oscura prigione,

Ove sì lunga ed orrida stagione

Questo giorno attendeste, anime belle!

Uscite pure, uscite

A vagheggiare, a posseder le stelle!

Di quel Signor che ha vinto

Per voi la Morte e 'I contumace Averno,

Il trionfo seguite.

E voi primi venite,

O primi padri delle umane genti,

Né s'odan più lamenti

Del vostro antico errore,

Or ch'ebbe in sorte un tanto Redentore.

Seguano gl'altri poi,

E per l'orme di luce

Che del divino Duce

Il glorioso piè stampa nell'ombre,

Da questo centro squallido e profondo

Sorgan con lui sovra l'aperto mondo.

Ma con eco festivo

Replichi prima il lor devoto labbro:

Hervor, hervor

aus eurem finstren Kerker,

in dem seit langer, schwerer Zeit

ihr Seligen auf diesen Tag geharrt!

Hervor, hervor,

seht dort die Sterne, nehmt sie euch zu eigen!

Dem Siegeszug des Herrn, der für euch

den Tod bekämpft, die widerspenst'ge Hölle

bezähmt hat, schließt euch an!

Geht allen ihr voran,

ihr Vorfahren des menschlichen Geschlechts,

und laßt die Klage um den Sündenfall

nicht mehr ertönen,

denn unsres Heilands Stunde hat geschlagen.

Die andern mögen folgen

und, von der lichtumwobenen Fährte

geleitet, die des göttlichen Anführers

glorreicher Fuß im Dunkel hinterließ,

aus diesem tiefen, düstren Jammertal

mit ihm empor sich schwingen über diese Welt.

Doch erst laßt laut es widerhallen,

wie eure frommen Lippen es verkünden:

Angelo

Engel

Il Nume vincitor

trionfi, regni e viva!

Der siegreiche Gott

triumphiere, sein Reich währe ewig!

Coro di angeli

Chor der Engel

Il Nume vincitor,

trionfi, regni e viva

un Dio vincitor!

Der siegreiche Gott

triumphiere, ewig währe

das Reich des siegreichen Gottes!

Angelo

Engel

Viva e trionfi quel Dio così grande

Che i cieli spande,

Che al sol dà splendor.

Es lebe im Triumph der mächtige Gott,

durch dessen Hand das Firmament sich breitet

und auch die Sonne ihren Glanz erhält!

Coro di angeli

Chor der Engel

Viva e trionfi, ecc.

Per cui Cocito

Geme atterrito,

Es lebe im Triumph usw.

vor dem der Kokytus

voll Schrecken erbebt,

dem selbst der Tod sich fügen muß usw.

Angelo, poi Coro

Engel, dann Chor

Il Nume vincitor, ecc,

Der siegreiche Gott usw.

PARTE SECONDA

INTRODUZIONE

SCENA 1

S. Giovanni

Johannes

Di quai nuovi portenti

Ha la terra oggi ancora il sen fecondo?

Piansero gli elementi

Del lor Fabbro immortal la morte fiera,

E d'un giorno che spera

Di vederlo risorto,

Con gl'istessi tremori

Par ch'il suolo paventi i primi albori.

Ma forse dell'Inferno,

Che del Dio vincitor l'asta percosse,

Gli ultimi sforzi son, l'ultime scosse.

Welch neue Wunder trägt

die Erde heute noch in ihrem üppigen Busen?

Es weinten selbst die Elemente über

den harten, bittren Tod ihres ewigen Schöpfers,

und an dem Tage, der in Hoffnung lebt,

ihn zu erblicken, wenn er aufersteht,

erbebt die Erde mit demselben Schauern,

als ob die Morgenröte sie mit Furcht erfülle.

Doch sind es wohl der Hölle letzte Krämpfe,

die letzten Schauer, denn der Speer des Herrn,

des Siegers, hat zu Tode sie getroffen.

Ecco il sol, ch'esce dal mare,

E più chiaro che non suole

Smalta i prati, i colli indora,

Ma chi sa che di quel Sole,

Ch'oggi in vita ha da tornare,

Questo sol non sia l'aurora.

Siehe, die Sonne schwingt sich aus dem Meer empor,

und strahlender als je zuvor beglänzt sie

die Felder und streut Gold auf alle Hügel.

Jedoch wer weiß ob dieser Sonnenaufgang

nicht nur ein Vorbote der Sonne ist,

die heute wieder aufersteht zum Leben.

Ma ove Maria dimora

Se ho già vicino il piede,

Spero veder ben presto

Cangiata la speranza in certa fede,

E senz'alcun periglio

Lieta la Madre e glorioso il Figlio.

Doch nun, da sich mein Schritt

Mariens Stätte nähert,

hoff ich, recht bald zu sehen,

wie Hoffnung zur Gewißheit wird,

und ohne alle Drangsal

die Mutter froh ist und der Sohn verherrlicht.

SCENA 2

Angelo

Engel

Risorga il mondo,

Lieto e giocondo,

Col suo Signor!

Il CieI festeggi,

Il suoI verdeggi,

Scherzino, ridano

L'aure con l'onde,

L'erbe coi fior.

Erhebe dich, o Welt,

freudig und frohlockend

mit deinem Herrn!

Jauchze, Firmament,

grüne, du Erde,

scherzet, ihr Lüfte,

und spielt mit den Wellen,

ihr Gräser mit Blumen.

Di rabbia indarno freme

Coi mostri suoi l'incatenato Averno:

L'Odio, che oppresso geme,

La Crudeltà, che piange,

L'Invidia, che sospira,

L'Empietà, che delira,

L'Iniquità tremante,

Il Furor vacillante,

Sbighottita la Frode,

Deriso il Tradimento,

Vilipeso l'Orgoglio,

Del mio Signor risorto

Saran carro al trionfo e base al soglio.

Vergebens tobt mit allen ihren Drachen

die Unterwelt, die unterworfene:

Es stöhnt der Haß,

es weint die Grausamkeit,

es seufzt der Neid,

es rast der Unglaube,

die Schuld erzittert,

der Zorn erbebt,

es ängstigt sich der Betrug,

es schämt sich der Verrat,

verachtenswert ist der Stolz;

des auferstandenen Herrn Ruhmeswagen

sollen sie sein, der Sockel seines Thrones.

Lucifero

Luzifer

Misero! ho pure udito?

E in van per vendicarmi

Contro forza maggiore impugno l'armi?

Ich Elender! Was habe ich vernommen?

So greife ich vergebens zu den Waffen,

um mich an einer höheren Macht zu rächen?

Angelo

Engel

Sì, sì, contrasti in van; torna a Cocito!

Gewiss, umsonst ist dein Bemühn, zurück zum Kokytus!

Lucifero

Luzifer

Perché al CieI pria non torna

Il tuo risorto Nume?

Warum kehrt denn dein Gott,

der auferstandene, nicht in den Himmel?

Angelo

Engel

Perché pria vuole in terra

Far della gloria sua noto il mistero.

Weil er zuerst auf Erden will verkünden

das Wunder und Geheimnis seiner Herrlichkeit.

Lucifero

Luzifer

Noti gli oltraggi miei? No, non fia vero!

Auch meine Schande? Nein, das darf nicht sein!

Per celare il nuovo scorno,

Le sue faci ancora al giorno

Con un soffio io smorzerò.

E con tenebre nocenti

Delle inferme umane menti

Ogn'idea confonderò.

Diese neue Schmach zu hehlen,

will noch heute Seine Fackeln

ich mit meinem Hauch auslöschen.

Und mit unheimlichem Dunkel

die Gedanken aus dem schwachen

Geist der Menschheit ganz verstören.

Angelo

Engel

O come cieco il tuo furor delira!

Mira, folle, deh mira

Le donne pie che all'incavato sasso,

Sepolcro già delle divine membra,

Muovon veloce il passo!

A loro il CieI commanda

Ch'io l'arcano riveli,

Ond'esse in publicarlo

A gli altri poi ne sian trombe fedeli.

Wie raset deine blinde Wut!

Sieh her, du Narr, sieh nur,

wie diese frommen Weiber

zum hohlen Felsen eilen,

der des Heilands Glieder barg!

Doch mir befiehlt der Himmel,

das Geheimnis zu enthüllen,

damit sie als getreue Boten

den andern es verkünden mögen.

Lucifero

Luzifer

Impedirlo saprò, ...

Das will ich vereiteln ...

Angelo

Engel

Duro, duro è il cimento, ...

Schwer wird es dir fallen, ...

Lucifero

Luzifer

Impedirlo io saprò!

Ho ardir che basta.

Das will ich vereiteln!

Nicht mangelt mir Mut.

Angelo

Engel

... do ro è il I cimento;

lo dirà l'evento.

... sch wer wird es dir fallen;

die Zukunft wird's zeigen.

SCENA 3

Maddalena

Magdalena

Amica, troppo tardo

Fu il nostro piè;

Già il sol su l'etra ascende.

Freundin, unsre Schritte

waren nicht behend genug;

schon steigt die Sonne auf im Firmament.

Cleofe

Kleophas

Fu il cor troppo codardo,

Che della terra agl'improvvisi moti

Fe' i nostri passi rimanere immoti.

Zu bang waren unsre Herzen,

denn unsre Füße, von der unvermuteten Erschütterung

der Erde festgebannt, sie konnten sich nicht rühren.

Maddalena

Magdalena

Or chi sa se potremo

Ricercar nella tomba il mio Tesoro.

Wer weiß, ob wir im Grabe

den Vielgeliebten finden?

Cleofe

Kleophas

Se son desti i custodi, io ben ne temo.

Mir schwant Übles, ist die Wache munter.

Maddalena

Magdalena

Io temo ancor, ma più il mio Nume adoro.

Ich zittre auch, doch mehr noch lieb ich meinen Herrn.

Per me già di morire

Non paventò Gesù, no, no.

Egli mi dà l'ardire,

Per lui nulla pavento,

Né morte, né tormento:

Quando ho Gesù nel con, non temo più.

Um meinetwillen zu sterben

scheute Jesus nicht, nein, nein.

Er gibt mir Mut,

um seinetwillen schreckt mich nichts,

kein Tod noch ärgste Pein:

Jesus im Herzen, bange ich nicht mehr.

Lucifero

Luzifer

Ahi, abborrito nome!

Ahi, come rendi, come,

Ogni mio sforzo imbelle!

Ahi, che vinto e confuso,

Atterrito e deluso,

Fuggo il Cìel, fuggo il suoi, fuggo il mondo,

E del più cupo abisso

Torno a precipitar nel sen profondo!

Weh, der verhaßte Name!

Weh, wie macht er mich

doch kleinmütig und verzagt!

Weh, besiegt, zu Schanden,

furchterfüllt, verwirrt,

flieh ich Himmel, Erde, Welt,

und stürze wiederum hinab

zum tiefsten Abgrund der Unterwelt.

SCENA 4

Cleofe

Kleophas

Vedo il CieI che più sereno

Si fa intorno e più risplende.

E di speme nel mio seno

Più bel raggio ancor s'accende.

Ich sehe, wie der Himmel sich erhellt,

wie ringsumher der Glanz noch klarer leuchtet,

und auch in meiner Brust entzündet sich

die Fackel einer zunehmenden Hoffnung.

Maddalena

Magdalena

Cleofe, siam giunte al luogo

Ove tomba funesta

Dell'amato Signor coprì la salma.

Kleophas wir haben den Ort erreicht,

an dem die jammervolle Gruft

den Leichnam unsres Heilands barg.

Cleofe

Kleophas

Parmi veder, sì, sì, vedo ben certo

Che è già l'avello aperto,

E su la destra sponda

Siede con bianca stola

Un giovane vestito.

Mir scheint, ja, ja, ich seh es deutlich,

das Grab, es ist schon offen,

und an der rechten Seite sitzt,

mit einem weißen Kleide angetan,

ein Jüngling.

Maddalena

Magdalena

O quale spira

Grazia dal volto suo, che mi consola!

Appressiamoci a lui, che già ne mira.

O welche Gnade, welcher Trost

strahlt aus dem Antlitz ihm!

Wir wollen hin zu ihm, er blickt auf uns.

Angelo

Engel

Donne, voi ricercate

Di Gesù Nazareno

Ove giacque già morto;

Ora non è più qui, ma è già risorto!

Al vostro puro affetto

Giust' è che diano i Cieli

Così bella mercede

E un tal mistero a voi prima sì sveli,

Per farvi araldi poi della sua fede.

Gitene dunque a publicarlo, e sia

Premio del vostro pianto

Della gioia commune il primo vanto.

Weiber, ihr suchet

Jesus von Nazareth,

wo er im Tode lag;

Frist nicht länger hier, er ist erstanden!

Und es ist billig, daß der Himmel

um eurer reinen Liebe willen euch

die hehre Gnade nun vergönnt,

als erste dies Geheimnis zu erblicken,

und seiner Treue Botinnen zu sein.

Drum gehet hin, es allen zu verkünden,

zum Lohn für eure Tränen sollt als erste

ihr euch am Heil der ganzen Welt erfreuen.

Se per colpa di donna infelice

All'uomo nel seno

Il crudo veleno la morte sgorgò,

Dian le donne la nuova felice

Che chi vinse la morte, già morto,

Poi risorto, la vita avvivò.

Verschuldete es ein unseliges Weib,

daß in der Menschen Brust

der Tod sein grimmes Gift vergoß,

so sollen Weiber nun die frohe Kunde bringen,

daß er, der starb und, wieder auferstanden,

den Tod besiegt, das Leben neu erweckt hat.

Maddalena

Magdalena

Mio Gesù, mio Signore,

Già che risorto sei,

Perché, perchè t' ascondi agl'occhi miei?

Mein Jesus und mein Herr,

da auferstanden du,

warum verbirgst du dich vor meinen Augen?

Può ben la fede, è vero,

Far che l'amore adori il gran mistero;

Ma come può l'amore

Esser contento a pieno

Se non manda il suo ben per gl'occhi al core?

Vò cercarti per tutto,

Ne sarà forse in vano,

Che da chi ben ti cerca,

Mai, dolce mio Tesor, tu sei lontano.

Wahrlich, der Glaube kann's erreichen,

in Liebe dein großes Wunder anzubeten;

doch wie könnte sich die Liebe

so ganz zufrieden geben,

wenn dem Herzen der Anblick des Geliebten nicht vergönnt ist?

Allenthalben will ich suchen,

Und vielleicht nicht ganz umsonst,

dem, der treulich nach dir forschet,

bist du nie, Geliebter, fern.

Del ciglio dolente

L'ondosa procella

In Iride bella

Cangiando, cangiando sen va .

E il cor che già sente

Vicino il suo Sole,

Da mesto e languente

Sereno si fa.

Des düstern Blickes

tobender Sturm

weichet dem lieblichen

Regenbogen.

Schon empfindet das Herz.

daß die Sonne sich naht,

läßt ab von der Trübsal,

wird ruhig und froh.

Cleofe

Kleophas

Si, si, cerchiamo pure

L'orme del nostro Amor,

Wohlan, nun laß uns suchen

nach unsres Liebsten Spur;

Che fortunata sarà ben chi lo trovi!

Verso il bosco io men vado,

Mentre tu verso gli orti i passi movi.

glücklich, die ihn findet!

Zum Walde will ich gehen,

den gärten wende du dich zu.

Augelletti, ruscelletti,

Che cantando, mormorando,

Date lodi al mio Signore,

Insegnatemi dov'è, dov'è!

Fiori ed erbe, già superbe

Di lambir le sacre piante,

Deh mostrate a un cor amante

Le bell'orme del suo piè.

Ihr Vöglein, ihr Bächlein,

die ihr singend und murmelnd

meinen Herrn lobt,

sagt mir, wo er weilt!

Ihr Blumen und Gräser,

die seine Füße ihr umspielt,

zeigt diesem liebenden Herzen,

wohin er sie gewandt.

SCENA 5

S. Giovanni

Johannes

Dove si frettolosi,

Cleofe, rivolgi i passi?

Wohin lenkst du so eilig,

Kleophas, deine Schritte?

Cleofe

Kleophas

In traccia di Gesù, ch'è già risorto,

Come ancora Maddalena.

Ich forsche nach dem auferstandenen Jesus,

auch Magdalena sucht ihn.

S. Giovanni

Johannes

Onde il sapeste?

Woher kommt dir die Kunde?

Cleofe

Kleophas

Sovra l'aperto avello,

Così a noi rivelò labbro celeste.

So offenbart es uns ein Himmelsbote,

der an dem aufgeschlossenen Grabe saß.

S. Giovanni

Johannes

Così la Madre a me poc'anzi ha detto,

A cui prima d'ogni altro,

Del Figlio apparve il glorioso aspetto.

Soeben hat die Mutter es auch mir

berichtet, da als erste ihr

der Sohn in seiner Glorie erschien.

Cleofe

Kleophas

O come lieta avrà quel Figlio accolto!

O welche Freude, als sie ihn begrüßte!

S. Giovanni

Johannes

Parve ch'il suo bel volto,

Di stille lacrimose umido ancora,

Del Sol divino all'improvviso raggio

Fosse tra riso e pianto un'altra aurora.

Poi la gioia veloce

Corse dal seno al labbro in questa voce:

Ihr holdes Angesicht,

von Tränen noch betaut,

war, als das Licht des Himmels plötzlich schien

ein neuer Sonnenaufgang zwischen Freude und Leid.

Dann flog des Herzens Wonne

ihr eilig in den Mund, mit diesen Worten:

Caro Figlio!

Caro Figlio, amato Dio,

Già il cor mio

Nel vederti esce dal petto!

E se lento

Fu in rapirmilo il tormento,

Melo toglie ora il diletto.

Teurer Sohn!

Teurer Sohn geliebter Herr,

wie schlägt das Herz im Busen mir

hoch auf bei diesem Anblick!

Und wenn der Gram

es langsam nur mir brach,

so hat das Glück nun ganz es mir geraubt.

Maddalena

Magdalena

Cleofe, Giovanni, udite,

Udite la mia nuova alta ventura!

Ho veduto in quell'orto il mio Signore,

Che avea d'un suo guardian preso figura,

Ma dalle rozze spoglie

Uscia luce sì pura e così ardente,

Che pria degli occhi il ravvisò la mente.

Poi conobbi quel viso,

In cui per farsi bello

Si specchia il Paradiso,

Vidi le mani ancor, vidi le piante,

Ed in esse mirai, lucide e vaghe,

Sfavillar come stelle

Quelle ch'furon pria funeste piaghe.

A baciarle il mio labbro allor s'accinse,

Ma Gesù mi respinse, e dir mi parve:

Tu non mi puoi toccar! poscia disparve.

Kleophas, Johannes, hört,

hört, welch neues Wunder ich erfahren!

In jenem Garten sah ich unsern Herrn,

dem Anschein nach war er zwar nur ein Wächter,

doch vom Gewand, dem groben,

schien ihm ein Licht, so leuchtend und so hell,

daß ihn noch vor dem Aug mein Geist erblickte.

Dann erkannte ich die Züge,

die das Paradies zum Vorbild nimmt,

um an Schönheit zu gewinnen.

Sah die Hände und die Füße

und in ihnen, hehr und strahlend,

wie der Sterne funkelnd, Narben,

die zuvor noch Wunden waren.

Ich wollte sie küssen,

doch er gebot mir Einhalt; Jesus sprach:

“Du darfst mich nicht berühren!" und verschwand.

S. Giovanni

Johannes

Non si dubiti più!

Man kann nicht länger zweifeln!

Cleofe

Kleophas

Cessi ogni rio timore!

Die schnöde Angst vergehe!

Maddalena

Magdalena

È risorto Gesù!

Jesus ist auferstanden!

S. Giovanni

Johannes

Viva è la nostra Vita, ...

Belebet hat sich unser Leben, ...

Cleofe

Kleophas

... il nostro Amore!

... unser Geliebter!

Maddalena

Magdalena

Se impassible, immortale

Sei risorto, o Sole amato,

Deh fa ancor ch'ogni mortale

Teco sorga dal peccato.

Bist standhaft und unsterblich

du, teure Sonne, auferstanden,

vergönne der Menschheit auch, der Sünden frei,

mit dir emporzusteigen.

S. Giovanni

Johannes

Sì, si, col Redentore

Sorga il mondo redento!

Wohlan, mit dem Erlöser

erstehe die erlöste Welt!

Cleofe

Kleophas

Sorga dalle sue colpe il peccatore!

Von seiner Schuld erhebe sich der Sünder!

Maddalena

Magdalena

Ed al suo Fabbro eterno

Ogni creatura dia lode ed onore!

Und seinem ewigen Schöpfer

geb jedes Wesen Lob und Ehre!

Coro

Chor

Diasi lode in Cielo, in terra,

A chi regna in terra, in Ciel!

Ch'è risorto oggi alla terra

Per portarla terra al Ciel.

Himmel und Erde mögen ihn preisen,

der auf Erden und im Himmel herrscht!

Der heute auf Erden erstanden ist,

Irdische zum Himmel zu führen.

